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Ein Arbeitsberich.t des zweiten, dritten 
und pierten internationalen Heidelagers 
in Undeloh 1956,' 57 und '58Über die Vege­
tationskartierung des Wilseder bachtales 

Aan de leden en donateurs van de sjocgroep 

De inhoud van dit nummer van Kruipnieuws w:ijkt in zoverre af van de gebrui­
kelijke, dat het geheel gewijd is aan een buitenlands gebied. 

Het betreft hier een gedeelte van de Lüneburger Heide, waar de deelnemers 
van het Internationale kamp in de jaren 1956, '57 en '58 aan een vegetatie­
kartering hebben gewerkt., Het verslag van dit onder:::oek wordt nu gepubliceerd 
als nummer van Kruipnieuws, Reden daarvoor is zowel het feit dat hieraan ver­
schillende N,J,N. -ers hebben meegewerkt, als de overeenkomst met vegetatie­
typen in Nederland, waardoor het "buitenlandse" karakter van het verslag niet 
op de voorgrond treedt. 

Een bezwaar van ·deze wijze van publicatie is echter, dat dit nunnner van 
Kruipnieuws, aangezien het ook aan allerlei instanties wordt toegezonden, in 
het Duits moest worden gesteld. Dit leek ons echter geen reden de publicatie 
achterwege te laten, temeer daar een belangrijk deel van het nummer, nL de 
tabellen, toch internationaal is. 

Tenslotte nog onze dank voor het Naturschutzamt van de stad Hamburg, dat 
de vegeta tiekaarten- ter beschikking stelde<) ··· ·-- ~ -··~-
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A. EINLEITVNG 

Die Internationale Jugendfó"deration fÜr Naturschutz und Naturbeobachtung ist al1-
jà1lrlich Gast des Vereins "Na turschu tzpark e .. V .'1 im ausgedehn ten Na turschutzPark ''LÜ­
neburger Heide". Der Verein empfängt hier sei t 1955- in j edem Jahr etwa 20 am Na tur­
schutz interessi er te jun ge Mens eh en aus viel en europäischen Ländern. Die Versendung 
der Einladungen und die Zusammenstellung des Programms ist der Jugendfêideration über·· 
lassen. 

Die vierzehntägigen Lager werden als Nàturschutzlehrgang aufgezogen, die Referate 
von Vertretern des Vereins "Naturschutzpark e_ V.", des Hamburger Naturschu tzamtes. der 
Schul behö'rde und der Hamburger Uni versi tät sowie von Lagerteilnehmern gehalten. - Von 
den Themen, die bisher zur Diskussion gesteil t \'lOrden sind, seien folgende genannt: 
"Bedeutung der Na tur· und der natifrlichen Hil fsquell en fÜr Wirtschaft, Gesundhei t, Wis~ 
senschaft und Kunst", Naturschutz in der Groszstadt'',''Naturschutz und Volksschule", 
"Ein-fiuss des prähistorischen Menschen auf die Natur", "Rechtsfragen des Naturschutu 
zes", "Wahl und Verwal tung des Naturschutzgebiete'', "Naturschutz in anderen Ländern". 
Praktische A spek te di eser Themen wurden sowei t mö gl i eh au f anschl i essenden Exkursio·· 
nen im Heidepark und in Hamburg studiert. 

Irn Anschluss an die Diskussion der Frage, welche praktisChen Beiträge von derJu·· 
gendfO"deration fÜr den Naturschutz geleistet werden konnten, ist ein Teil der Zeit 
der praktischen Naturschutzarbei t gewidmet. Siekann z .. B. in der Inventarisierung ei~ 

nes Naturgebietes bestehen, urn dessen Bedeutung ffir Erholung. Wissenschaft undLand­
schaftshaushalt, das· heisst seine SchutzwÜrdigkeit beurteilen zu kÖnnen.FÜr bereits 
geschützte Geblete ist die Inventarisierung, · besouders die Vegetationskartierung als 
Unterlage fffr seine Verwal tung von grossem Wert. 

Als erste praktische Aufgabe Übernahm das Internationale Jugendlager die vegeta~ 
tionskundliche Kartierung des Wilseder Bachtales· (Messtischblatt Behringen, 2825), 
die irn August 1956 begonnen und im gleicllen Monat der Jahre 1957 und '58 fortgeführt 
wurde. 

· B. 'NATURWISSENSCHAFTLICHE BEDEUTUNG DES WILSEDER DACHTALES 

FÜr die Landschaft der LÜneburger Heide ist eine Anzahl von Heidebächen charakte~ 
ristisch, von denen allerdings nilr wenige in "ursprÜnglichem" Zustand erhal ten ge­
blieben sind, da ihre Täler fÜr eine Kul tivierung an erster Stelle in Frage kommen. 
Das Tal des Wilseder Baches ist das best erhal tene Heidebachtal im Naturschutzt~ark. 

Während die QueUen einiger Bache im Heidepark (z .. B, die der Haverbecke, des Spren­
gebaches) verhäl tnisml!ssig wenig menschlich be.einflusst worden sind, gilt dies al­
lerdings nicht fffr die des Wilseder Baches; seine Quelle liegt inmi tten des Heide­
dorfes Wilsede, etwa hufeisenf~rmig von dessen Hofen umstanden" Sie liefert das Was­
ser für die Dorfwiese, die den Bach bls etwa einen Kilometer. unterhalb des fX!rfes be­
glei tet, zuerst begrenzt von Eichen- und Birkenwà1dern und A"ckern, spa:ter von Heide 
mit starkern Waëholderbestand, -

Diese Wiese endet bei einem Moor, iri dem sich der Bach in mehrere Rinnsale auf­
teil t, die un terhal b wieder zusammenfl i essen .. Da die aus der Wiese mi tgefcthrten rni­
neralischen Nährsto!fe zum Teil vom Torf absorbiert werden, kann das Moor fast als 
zwei ti! Quelle des Baches aufgefasst werden, (Der zunehmenden Verarmung sein es Wassers 
an mineralischen Stoffen beim Durchiliessen des Moores entspricht ganz ein auffá11i~ 
ges Zurficktreten der-bachbegleitenden Wiesenpflanzen). 

Nach Verlassen des Moores fliesst der Bach über eine Länge von etwa einem Kilome-· 
ter durch ungestörte Heidevegetation .. Der längste unkul ti vierte Talabschni tt im gan" 
zen Heideparkl Wie aus der Vegetationskarte hervorgeht;finden sich hier alle· für die 
Heide eh arak te ris tischen Vegeta tionsfo:nnen: Vor allem die Glockenheide ~ Geseli schaft 
(das Eri eeturn tetraliet s), die Feuchte und Trockene Gins ter-- Heide (das Calluno·-Ge-
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nistetum molinietosum et typicumj Ausserdcm habensichhierineinigen der alten Bach· 
betten Vegetationstypen entwickd t. die hier als Magerwiesen .. bczeichnet werden sol· 
len (Nardo ~ Gentianetum p p ) . 

Da der Bachlauf in diesem Abschnitt in keiner Wcise begradigt winde, ist. e.r hier 
auch von hohem geomorphologisch·iiï Interes·se: Der Au fat u dcr~lorà'nenlandschaft i st hier 
bis in alle Einzelhei ten erhal ten gebliebcn Das ~IE:andrieren des Baches das zei twei 
se sogar noch zur Verlagerung ;;dnes Bettes ftihrt liîsst si eh hier gut verfol gen 

Weiter abwartsist die Talalw nur noch uber zwei kurze Strecken hin unkul ti viert 
Da sie hier aber infol ge gross'::,~r B.rei te und stärkerer Eintiefung andere okologische 
Verhat tnisse aufweist als in ih-~n oberen Abschni tten. ist sie zu Vergleichszwecken 
ebenfalls von wissenschaftliche:· Bedeutung 

C. ZUSTAND DER HEIDE Hl KARfiERUNGSGEBIET 

Menschliche Wirtschaftsmassr ... f::nen sind gleichermassen Ursache ftfr die Entstehung 
der Heide wie Bedingung fÜr ih r·? 8rhal tung Übermassi ge Holz~ und S treuen tnahme. Wald·· 
weide und Brand ha ben sie aus d "" ursprungl i chen Wald* hervo rgehen lassen: Beweidung 
durch Heidschnucken, Plaggenhiet. Mahd und Abrennen verhinderten über Jahrhunderte 
die natürliche 'R.Ückentwicklung '"'-'"' Wald 

Heute sind all diese Massnah:::en mit der ihnen zugrunde liegenden Wirtschaftsform 
fortgefallen, und so ergibt si eh fur die Heideflächen, die man erhal ten möchte, die 
Notwendigkei t einer entsprechen:len Pflege. Es genügt hierbei nicht, den aufkommenden 
Baumwttchs dauernd zu besei ti ge:; Da die Heide mi t zunehmendem Al ter schnell unansehn­
lich wird, weniger reichlich blûbt und mit 20--25 Jahren im allgemeinen bereits ab­
stirbt, ist es notwendig, sie regelmässig zu verjüngen.. Durch ein stete Verju'ngung 
wird gleichzeitig einem Befall àurch den Heidekäfer (Lochmaea suturalis) vorgebeugt 
durch den besanders ä1 tere Heidebestände aftmals vollkommen vernichtet werden. Eben­
so wird die Gefahr spontaner Heidebrände herabgemindert, da sich diejungeHeide nur 
schwer von sél bst entzündet" 

Im Heideparl<. verjüngt man die Heide durch Beweidung von Heidschnucken, deren Ver­
biss na ttfrlich auch das Aufkommen fast j eden Bauinwuchses verhindert. Be rei ts vorhan-· 
dene à'ltere Baumbestl!nde werde:l zum Teil kunstlich entfernt (Entkusselung)o 

Spontane Heidebrände, die im Hochsommer in àlteren Heidebestanden h~Ufig auftre­
ten, soll ten durch künstliches Abbrennen im Februar oder März ersetzt werden. Die 
Auswahl ·der Brandfläche liegt dann in menschlichem Ermessen: ausserdem wird die Orga·­
nismenmt: dél! He~de zn 'diesem·'Ze±trrollkt nur relativ wenig gestört, da die meisten 
Organismen noch im Boden in Win éerruhe verharren. geschu'tzt durch eine durchnässte 
Humusschicht, die spà:ter im &Jmmer aftmals ebenfalls mi t abbrennt. Das gelenkt abge­
brannte Gebiet ist in den ná"chsten Jahren ein.igennassen gegen Brand geschützt, da 
sich die junge Heide wie gesagt ::ur schwer von sel bst entzündet. 

Das Ausmass der Pflegemassnai:1~en sowie die Auswirkungen von Brand, Frost und Hei­
dekäfer-·Befall bestimmen den Zusund der Heide im Karti.erungsgebiet: 

Beweiduug durch Heidsclmudó.en Dc:r südliche Teil von Wilsede aus bis zum SÜdhang des 
Tales wird von Heidschnucken bev::idet. Die hierdurch bedingte Verjüngung scheint auf 
Hingere Sicht hin auszureichen :-licht oder nur wenig beweidet werden die Gebiete, 
nördlich des Baches und die ó"st~ i eh seitles einzigen, von SUden heranfliessenden Ne­
benbaches. Die Heide i st hier e :·ila 6 ~ 8 Jahre alt. 
Verkusselung der Heide, In den ietzten Jahren sind im Gebiet zwischen Wilsede und 
Undeloh grosse FHîchen vonder ?a.rkverwaltung entkusselt worden Di~offenen Stellen, 

*) Nach neueren Ansichten züml~destens teilwelse eln Eichen.,Buchenwald (Querceto,Fage., 
tum). Allerdings fUhrt eine Wie~orbewaldung von Heidestandorten warscheinlich nicht 
zu dieser Geseli schaft zurück >•>ndern infola:e der mensebi i eh bedingten Verarmung und · 
strukturellen Ver~nderung des.Bsdens zu dem anspruchsloseren Eichen,Birkenwald(Quer., 
ceto-Betuletum) ~n dessen Aufb~u stellenweise sogar die Kiefer (Pinus sylvestris)be­
teiligt sein kBnnte, 
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die d.urch Bescha t tung un ter den Bäumen (Pinus sil vest ris, Be tul a pendula) entstanden 
waren, werden wieder von der Heide eingenommen, doch dauert es warscheinlich etwa 10 
· 20 Jah.re, ehe sich die Vegetation hier wieder vo1lig geschlossen hat._ Kiefern-be-­
standene Flächen finden sich noch im MÜndungsgcbiet des Baches, beidersei ts seines 
Nebenbaches sowie am Nordhang des Tal es Hier geht die Heide infolge Beschattung all·· 
mà'hli eh zurück 

Braud · Nó'rdlich vom Bach und <'îstlich seines Nebenbaches sind UCl 1950 wahrscheinlich 
grosse Flächéh abgebrannt_ Bieraus wÜrde sich ihr geringeres Alter erklären (s o. !). 

Frost. Südlich vom Bach an n~rdlich und nordó'stlich exponierten Hà'ngen, ó'stlich mm 
Fussweg zum Pastorenweg und wéstlich vom Weg zu ''Hannibals Grab" ist die Heide stel·· 
lenweise abgestorben. Ursache i st wahrscheinlich der starke Frost zu Anfang 1956 (mo. 
glicherweise aber auch ein Befall durch den Heidekäfer). Zwischen den toten Heide·­
str!fuchern finden sich berei ts wieder Jungpflanzen, so dass sich die Heide hier in den 
nfLchsten Jahren regenetiert haben wint · 

Befall durdl den Ileidekäfer> Der Heidekäfer hat in den Jahren 1953, · 54 und '55 ö'st·· 
lich vom Radenbach (al so ausserhal b des Kartierun gggebi etes) ausgedehn te Hei defHichen f, -

durch s-tarken Befall zum Absterben gebracht. Im Kartierungsgebiet verdorrten zur glei-
ellen Zeit nur bis etwa 20% der Vegetation, die sich zudem inzwischen wieder và1lig 
erhol t ha t. Wahrscheinlich war sie hier infol ge ihres geringeren Alters wiedertands" 
fà1üger. 

D. DIE VEGETAfiON DES WILSEDER BACHTALES 

In der Vegetation des Kartierungsgebietes konnten folgende Geselischaften unter­
schieden werden: 

1. DIE TROCXENE GINSTER-HEIDE (Galluno .. Genistetum typicum) 
a Arme Ausbildungsform 
b. Reiche Ausbildungsform 

2. DIE FEUCHTE GINSTER-HEIDE (Calluno-Genistetum molinietosum) 

3. DIE GLOCKENHEIDE-GESELLSCHAFT (Ericetum tetralicis) 
a .. Typische Ausbildungsform 
b. Narthecium-reiche Ausbildungsform 

4. ~MAGER WIESEN" 
a. Festuca-Vegetation 
b. Nardus- Vegeta tion 
c. Molinia- Vegeta ti on 

Diese Geseli schaften wurden durch insgesamt 24 Vegeta tionsaufnahmen nach der Methode 
BRAUN-BLANQUETs belegt (Siehe die TabellenL •·-

1· Die Trockene·Ginster~Heide (Galluno .. Genistetum typicum) 
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VERBREITUNG. Die Geselischaft nimmt fast alle hochgelegenen Flächen sowie die stei­
len und trockenen Partien der Talhänge ein. 

VEGETATION, Das Calluno-Genistatum typicum ist dadurch gekennzeichnet, dass Cal­
luna -fast. w:llig dä.s· ·Jlggetatilbnstlil'd behérrsébt,' ·wà'brètld .l:tieil." té'trfi'l.i:x nntl ~ol'i'' 
nia merulea meist ~nzlich fehlen. 

a. Die Arme Ausbi ldunf!sform, Zu ihr gehó"ren die linnsten Heidebeständè. Calluna -
meist die einzige Art in der Krantschicht -· erreicht eine Deklmngsgrad mn 80 
- 100%. Die Bodenschicht is t me is t gut en twi ckel t, zei gt aber in erster Linie 
nur all gemein verbrei te te Arten wie Pl eurozium schreberi, Hypnum cupressi fonne, 
Cera todon purpureus, Cladonia ~mpexa, Cl. fimbriata und Parmelia physodes_ 
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b, Die Reiche Ausbildunl!sforJJL An wenigen Stellen, zumTeil auf Lehm, wurde dieser 
trockene Heidetyp gefunden, der sich von der Armen Ausbildungsfonn durch das 
Auftreten von Genista anglica, G,pilosa, Smrzonera hur.:ilis. Potentillaerecta. 
Arnica montana und einiger Gräser unterscheidet" Die meisten dieser Arten cteu­
ten zumindest auf einen etwas boberen physiologischen Narrstoffgehal t des !lodens 
hin .. 

2, Die Feuchte Ginster~lleide (Ctlluno- Genistetum molinietosum) 

VERBREITUNO Die Gesellschaft findet sich im Bachtal und an etwas feuchteren Stand· 
orten seiner Hänge. 

VEOETATION. GegenÜber dem Calluna · Genistetum typicum ist diese Subassoziation 
durch das Auftreten von Erica tetralix, Molinia caerulea,Agrostis canina u a aus 
gezeichnet. Vom Ericetum tetralicis ist sie durch reichliches Auftreten von Cal-­
luna sowie das Fehlen von c~uex fusca (= Cx. nigra), Cx panicea. Eriophorum angus 
tifolium, E vagina tum. Drosera rotunctifolia, Narthecium ossifragum u a unterschie· 
den. In dèr Bodenschicht de::i 8ricetum spielen zudern die Plechten einerneistgerin­
gere R.olle, während Torf· und Lebermoosen mehr Bedeutung zukomnt 
Als besondere Ausbildungsfonn des Calluno-- Genistetum molinietosum rnuss die Vege-­
ta ti on der Aufnahme 11 aufgeÎass t werden Molinia ha t einen Deckungs grad von 50% 
tmd mehr, Calluna und Erica von weniger als 20%. Die Geselischaft lwmmt deutlich 
abgegrenzt nur am Sil"d~ und No rdhang des Tal es vor, fol gende Arten sind für sie 
charakteristisch. Potentilla erecta, Scorzonera humilis,Arnica montana Arten der 
feuchteren Ve getationstypen fehl en. 

3, Die Glockenheide , Geselischaft (Eri eeturn tetrali cis) 

VERBREITUNO. Die Geseli schaft findet si eh haup tsächli eh bei dersei ts des Ba eh es.. in 
kleinen Bestà:nden aber auch in flachen Mulden am Nordhang des Tales. 

VEOETATION. Die Krautschicht bestebt hauptsächlich aus Erica tetralix. Calluna 
vul gari s erreicht nur einen ge ringen Deckungsgrad, ebenso Molinia caerul ea (Auf,. 
nahrne 19 zeigt einen Ausnahmefall)o Die allgemein verbreiteten Heidemoasen und 
-flechten kommen nicht mehr so regelmà'ssig wie in den •rorhergehenden Vegetations· 
typen vor, an ihre Stelle treten versebiedene Sphagnum·-Arten. 

a, Typische Ausbildunf!sform Erica ist aspektbildend. In der Bodenschicht werden 
1Ïberwiegend Laubmoose wie beispielweise Hypnurn cupressifonne und Dicranum undu 
laturn, Leberrnoose und Plechten gefunden. TretenTorfmoose auf, so in erster Li·· 
nie Sphagnum cornpacturn, eine Art nicht zu nasser Standorten.Scirpus cespitasus 
ssp,_ gerrnanicus erreicht in dieser Gesellschaft seine optimale Entwicklung. 

b. Narthecium-reiche Ausbi ldunl!s farm, Diese Gesellschaft mi t reichlich Nartheciurn 
ossifragum und einem hohen Prozentsatz an Sphagnum· Arten hat si eh in einem al .. 
tem, he u te nách als Schl enke erkennooreb Bachbett en twickel t. Molinia is t in ihr 
stellenweise reichlich vertreten., 

4. "Magerwiesen" 
VERBREITUNO, Siefinden s1cn in unmittelbarer Nähe des Baches,beso~ders in alten, 
nicht zu nassen Bachbetten . 

VEOETATION, Unter dern Begrift ''Magerwiesen" sind hier alle hauptsá'chlich aus Grà'­
sern aufgebauten Vegetations,ypen zusammengefasst. Das wenige bisher varliegende 
Aufnahmematerial là'sst nur folgende auf Qrund der aspektbestimrnendenArten getrof-· 
fene und daher nur vorlà.ufige E:inteilung zu: 

a, Festuca~Ve~~:etation: Mit C'Bstuca ovina, Sieglingia decumbens, Agrostis stoloni­
fera, A. tenuis, Luiula ca:•;pestris, Galium saxatile u, a. (Aufnahme 24}. Die Ge" 
sellschaft unterliegt starker Beweidung durch Heidschnucken, die zu ihrern Fort-­
bestehen bei trà•gt und ihre En ts tehung verursacht ha ben kó'nn te. 

5 



.----

! 
j 

l 

,...., .... t •'rlëf it.;,:f, 'f --

b, Nardus .. VeJZetationo An e1mgen, meist etwas. :t:euchteren Standorten machtdieFes­
tuca- Vegeta tion einem dichten Nardus .. Rasen Pla tz, in dem sich ausser Nardus 
stricta, Potentilla erecta, Festuca ovina, Galium saxatile und Orchis maculata 
finden. Die Gesallschaft ist fÜr reichere, stark beweidete. oder ~ertretene 
Standorte charakteristisch Wahrscheinlich spielt auch bei ihrer Entstehung die 
Beweidung eine Rolle. 

c. Molinion-VeJZetation. Der Bach fliesst fast Überall durch einen 5-lOOmbreiten 
Grünstreifen, in den Molinia dominiert. Mi t geringerem Deckungswert finden sich 
Potentilla erecta, Festuca ovina, Luzula mul ti flora, Agrostis canina und viele 
andere. Die Zusammensetzung der Vegetation ist örtlich sehrunterschiedlich, was 
beispielsweise mi t der Hóne des Grondwasserspiegels ader dem di rekten Einfluss 
des Bachwassers, das Mineralien aus Kultunviesen heranfûbrt, in Zusaromenhang 
stehen könnte, Wabrscheinlich kö'nnen mehrere Typen anterscbieden werden. 

5, Moorvegetation 

Der Weg von Wilsede nach Undeloh fû"hrt quer durch ein Sei tental des Wilseder Bach­
tales. In ihm liegt direkt am Weg ein klein es, stellenwei se gut entwickel tes Hoch­
moor. Neben Sphagnum-Arten finden sich Oxyooccus palustris, Eriophorum vaginatum1 
E.angustifolium, Rhynchospora alba, Erica tetralix, Molinia caerulea, Du-rch Torf­
stiche und andere Ursachen i st die Vegeta tion teilwei se gestört. Polytrichum cf. 
commune, dessen Vorkommen auf Austrocknung hindeutet, kann einen hohen Deckungs­
grad er rei chen. 
Moorvegetation wurde auch in einer Torfkuhle an der ö'stlichen Grenze des Kartie­
rungsgebietes direkt am Wege Undeloh-Dö1lle gefunden, Es konntendreiZonen unter­
scbieden werden: 
a. im offenen Wasser trei bend. Potamogetom cf. oblongus, Utricularia minor, Juncus 

supinus, Sphagnum-Arten. Wo das Tortmoos den Wasserspiegel erreicht, stellen­
weise auch Drosera rotundi folia. 

6 

b. ein Schwin~rassen als fortgeschrittene Verlandung. Neben dominierendem Sphag­
num: Carex rostrata, Cx. gracilis, Agrostis canina und Comarum palustre. 

c. die Randzone direkt am Ufer ist schon ziemlich fest, Sphagnum-Arten sind noch 
reichlich vertreten. In der Krautschicht findet sich Eriophorum angustifolium, 
E. vaginatum, Rhynchospora al ba, Drosera rotundi folia, Erica tetralix, Ox,yooc­
cus palustris, Narthecium os si fragum und Juncus fili fonnis sowie Pinus Syl ves­
tris und Salix auri ta. 

Ein drittes, noch nicht nrther untersuchtes Vorkommen von Moorvegetation fand sich 
ander SÜdost-Grenze des Kartierungsgebietes, Es wird vom WilsederBachdurchflos­
sen. Bei einem kurzem Besuch fanden si eh u, a. Gentiana pneumonanthe, Orchis macu­
lata, Narthecium ossifragum, Veronica anagallis-aquatica, Montia verna, Triglochin 
palustre, Cardamine amara, cal tha palustris und Ophioglossum vul ga turn. 
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TABELLE 1 CALL.UNETO 'GENISTETU~l 

Nummer der Aufnqhme ·1 2 3 •4 5 ·6 7 8 ·9 10 11 12 

Grlisze d. Flà'che in m2 16 9 25 10 25 10 25 24 10 9 15 

Bed.der Krautschicht in % 80 90 85 90 75 70 90' 90 70 85 80 90 

Bed. der Bodenschicht in % 40 100 40 15 80 25 70 30 40 70 10 60 

Bed. der Krautschicht in cm 20 50 30 20 35 40 50 40 40 40 30 50 

E:rpo si ti on .. .. NW .. .. s oso ~ s SS) .. 

I nk l in a ti on - .. 50 .. .. - so 30 ... 30 50 -
Al ter in Jahren 5 20 6 6 8 7 8 6 8 8 8 

Char.Calluna Vlil garis 5. 5 5. 5 5. 5 5. 5 5. 5 4.3 5. 5 5 5 4.4 5. 5 2.3 3.3 

Char. Ptil i di urn ciliare 1. 2 ~ - 1.2 .. x.2 .. .. " 

. 

Diflerentialarten dès Calluneto ·· Genis te turn mo inietosum 

Er i ca te trali x .. .. . - .. .. .. 2 2 2 2 L2 1.2 3.3 

Molinia caerulea - - - - . - x. 1 .. x. 2 1 2 2.2 4.2 2.2 

Agrostis canina .. - - X. 1 .. . .. - x 1 x 1 - (.) ·-

Differ•ntialarten der reichen Form des Calluneto .. Genistetum typ i CU ~-

Char.Genista anglica . -.. .. ~ .. x.l 

Char. Scorzonera hu mi lis .. .. .. - .. .. 

VC. Genista pilosa .. .. .. (. ) x.2 x.-1 
vc. Sieglingia decumbens .. .. - - .. x.2 

.Arnica mon tana .. .. .. - .. .. 

Nardus stricta .. . - - - .. 

Poten til! a erecta .. .. - .. -
Festuca ovina ·- ~··· .. x,2 x.2 x. 2 
Agrostis stolonlfera .. .. - " 

.. -
Be ~Cl ei ter 

Pinu~ sylvestris x. 1 - x..l x.. 1 x. 1 .. 
Deschampsia flexuosa - - x .. l· -. r .. 
Hypnum cup res'si forme .. L2 x.1 x.1 L2 -

z.T. H, ericetorum 
Cladonia impexa Ll 4. 3 2.1 x.2 3.3 x.3 
Claoonia sylvatica - x.2 - - x.1 - . 

Cladonia uncialis - - - - x.2 x.1 
0> rnirulart.a aculeata ·-. ... - ·- . - . x.2 
Cladonia cfo fimbri.ata L1 1.1 x, 1 Ll x,.l 2.1 
Parmelia physodes 1.1 2.1 1.1 1.1 1- 1 1.1 
Pleurozium schreberi - 2-3 - . - .1. 2 ·-
Dicranum scoparium - - x..1 - 2.2 x. 2 
Dicranum undulatum -. - -. - x,2 .. 
Hepaticae x.1 L1 x.l - 1.2 .. 
Dicranella cf. heter. - - - ~ JLl -
Ceratodon puroureus 2.2 x.2 2.2 2. 2 L2 2.2 

Ausserdem .in Aufnahme 2: Juncus filifonnis L 2 
3: Dicranum spurium x.1 

· 4: Di cranum spu ri uni x. 2 
5: Polytri cllum cf. commune 1-. 1 

_6: Polytrichum cf.commune 1.2 

Aufnahme 1 .. 3 CallunetD- Genistetum cypicum, arme Form 
4- 'l Ollluneto .. Genistetum typicum, reiche Form 
8 .. 12 Calluneto- Genistetum molinietosum 

8 

.... x.l 1-2. .. .. Xo l 
ld x.l .. x. 1 -
t-. 1 lf 1 x.2 x 1 - -
L2 L2 x.2 .. ( . ) x.2 

... L2 .. - - -

.. . .. x.2 ... ·-
x 1 x,.1 x. 2 ll1 L2 X.1 
. .. L2 x. 2 x..2 .. .-

1.2 x. 1 - - -

.. x 1 .. - - -
- .. - x.2 x.2 ·-· 

3.3 2.3 x.3 1. 2 x. 2 1.2 
.. 

3.3 x.2 x..2 1.2 1.2 1.2 
- -· x. 2 _, .. -
.. .. .. - - -

x,l .. x.2 "' "' x. 2 
JU· x.l- 2. 1· - 1.1 2.1 
x,1 x.l x, 1 ll 1 x..2 x..1 
1.2 - - 1.2 x. 2 -
x..1 ... - X.2 X..2 -
-- X.l .. . x. 1 - . -

1.2 x.2 x. 1 x,2 x. 2 -
- - - 3, 2 x. 2 ·-
- x. 2 2. 3 1.2 - 1.3 

-s-: Carex pilulifera x. 2 
11: Carex pilulifera : (-. )· 
10: Trientalis europae~ L 1-
12: Trientalis europaeal-1. 

. . 
... 

.... 



TABELLE 2 ERICETUM TETRALICIS 

Nummer der Aufnahme 13 14 15 16 17 18 19 

Grb'sze der Fl~'che in m2 25 25 25 9 25 16 15 

Bedeckung der Krautschicht in .~~ 75 80 90 80 75 95 90 

Bedeckung der Bodenschicht in :t' 25 35 30 50 85 75 50 

Höhe der Krautschicht in cm 25 20 10 30 15 40 

Exposi ti on .. .. N . . .. .. -
Inklination .. - .30 - .. .. .. 

Al ter in Jahren 9 4 15 
' . -. - i 

Char. Erica tetra! i x 4.3 2.2 5. 5 
i 

.. 4 4.5 4.5 x.2 

Scirpus caespitosus X. 2 1.1 L2 2.2 x .. 1 x 2 
ssp gerrnani ;;o;s 

... 
Sphagnum. compacturn .. 2.2 " 2.2 1.2 ., -
Narthecium ossifragum .. . - ~ 3. 4 3.4 

Eriopho rum vagina turn .. 1.1 x.1 1.2 - x.1 .. 
. 

Drosera ro tundi folia .. 2.2 - 2. 2 1.2 - -
Oxycoccus palustris - - .. ,. - 1.1 --
Potentlila erecta •. - - -· x.1 ~-1. 1-1 

Molinia caerulea X.2 1.1 - x. 1 x. 3 1.1 3.2 

Agrostis canina x.1 Jt.2 - - JL.1 - -
Eriopho rum an gus ti foli urn x.1 1.1 ., X.1 - - -
Carex nigra l.2 1.1 . - - x.l - -
Carex pan i cea ·X. 2 .. 1-1 Jt.2 Jt.l .. -
Cailuna vulgaris 3.2 4. 5 2. 2 1.2 1.2 1.2 1.2 

Comicuiaria aculeata - - - x.2 x. 2 - .. 

Hypnum cupressi forme x.2 x.l - 1.2 x.2 - -
z.T. H. ericet, . .. 

Cladonia impexa 2.2 X;l x.2 1.2 4.3 2.2 -
Cladonia syl vatica - - x.2 - 2.3 - -
Pleuruziurn schreberi x.2 - - x.l - - - -
Cladonia cf. fimbria ta X.l X.l - - X.l - -
Parmelia physodes X.1 x.1 - x., 1 - x.l .. 

/ 
t 

Pinus sylvestris - - - - - x.1 x.1 

Sphagnum div. specs. - - - L2 x.2 3.3 3.4 

Hèpaticae x. 2 x.2 2.2 1.2 2.3 2.2 x. 1 

Ausserdem in Aufnahme 13: Ce ra tooon purpureus 1. 2; Dicranurn sPUrium 1.2 

14: Dic~~um undulatum 2-2 
18: Juniparus communis x.l 
19: Polytrichum cf.commune X.L Gentiana pneumonanthe x.1 
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TABELLE 3 

Nummer der Aufnahme 
Grdsze der FlHche in a2 
Bedeckung der Krautschicht in % 
Bedeckung de: Bod~nschicht tn % 
HÖhe der Kr·autschicht tn cm 
Exposition 
Inkltnation 

Festuca ovina 
Sieglingia decurnhens 
A gros tis tenuis 
Gali urn sax a til e 

· Cladonia impexa 
Cladonia pyxidata 
Parmelia physodes 
campanula rotundifolia 
Achillea millefolium 
Hieracium pilosella 
Rumex acetosella 
Luzula carnpes tris 
Polytrichum juniperinam 
Nardus stricta 
Potentilla erecta 
Orchis macula ta 
Luzula campestris ssp. mul ti flora 
Molinia coerulea 
Agrostis canina 
Acrocladium cuspida turn 
calluna vulgaris 
Pleurozium schreberi 
Genista anglica 
Erica tetralix 
Pedicularis sylvatica 
Juncus squarrosus 
Juricus cónglomera tus 
Achillea ptarrnica 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Polytrichum_commune 
carex ·nigra 
Eriophorum angustifolium 
Scirpus caespi tosus 
Ca :rex pani cea 

· Gentiana pneumonanthe 
Viola palustris 
Lotus uliginosus 
Gali urn pal us tre 
Sphagnum div .. spec. 
Aulacomnium palustre 

MAGERWIESEN 

20 
30 
95 
50 
10 

3.3 
2.2 
2 2 
2, 3 
1.2 
x 1 
x.l 
1.1 
x 2 
2.1 
L1· 
2.1 
x,2 
(,) 

Ausserdem in Aufnahme 23: Eriopho rum vagina turn 
aardamine pratensis 
EPilobium palustre 
Juncus effusus 

24: Hypnum cupressiforme 

10 

21 
- 9 

100 
5 

2.2 
1.2 

X.2 

X-1 
L2 
x 1 
X-2 
Ll 
x. 1 
x.2 
x.1 

1.1 
L2 
x 1 
x. 1 
x 1 
x.1 

22 
9 

85 
80 
15 

x. 1 

L1 

x 1 

x. 1 
3.2 

3.2 
3,2 
x.1 

23. 
9 

70 
B.O 
50 

1.2 
r 

1-.2 
L1 

x 2 
3. 2 
1-.1 
L2 
x.2 

x.1 
L2 

x.2 
lf,3 

:t-. 2 
1·.i1 
1·, 2 
1.1 
x.1 · 
2.1-
x.l 
1.1 
4.3 
1.1 

24 
12 
90 
35 
40 

-~· 

L1 

x.2 

lL2 

1.1 

x. 1-: Juniperus communis x 1 
x 1; Ci rsï'um pal us tre x 1 
x.1; carex echinata x.1 
x.2; Pseudoscleropodiurnpururn x 1 
x 1 

.. . 

-.-

... 
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TABELLE 4 MOOR 
.......... 

Nu•aer der Aufnah111e 25 26 27 28. 
GrÖsze der Fläche in 1112 ~ 6 2 3 7,5 
Bedeckung der Krautschicht in ' 

0 .. 3 10 .30 .55 
Bedeckung der Bodenschicht in ·' 99 100 100 100 
Hohe der Kraut.schi cht in c• 50 30 90 70 

·--~-« 

Char, Arten des Ericeto ~ Spha;:,~:~talia: 

Drosera rotundifolia - x 1 x.2 
Aulaoomnium palustre x.l. - x 1 l\ 2 
Erica tetralix x.l x.l '2.2 1.2 

Char. Ar ten des Sphamion- Europaeu111-· 

Oxyooccus palustris X.2 1.5 2. 5 2.5 ... "' ... 
Eriophörum vaginaturn - -· x .. 2 3-2 
Sphagnum recirvum 1.3 3.3 4.4 2.3 

Anzei.e:e (Ür Aus trocknun.e:: 

Polytrichum cf. oommune 5. 5 2.3 Jt 1 x.1 ... 
Eriophorum angustifolium L1 2.1 L2. L1 

Beglei ter: · 

Molinea caerulea Jt,l 1.1. x.2 x.2 

ca rex echina ta x.l x.1 x.l -
eau una vul ga ris - - x.1 x.2 
Sphagnum spec.. (s) 1.2 3.3 3.3 4.4 

' 

Die Aufnahmen und Kartierung in 1956, '57 und '58 sind gemacht worden von: 
Pe tra Sm i t, Har tmu t Usin/[.er, Jacques de S~~tid t, Man (red· Ge-ver, Ce es Lapre, 
Ludtri/1. Karbe, Bert Nele•ans, Rob Casilllir, Heine Klausen, Jan Cerovskv. 
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